Hilf  6cm  tDetje 


<Öcötd?tc 

von 

3lfc  ÄcsFien 


^eiöelberg  1908 

Cat I  Wintec’s  UnipecfitätebucbbanMuitg 


2XGe  Hed?te  oorbefjalten. 


( Ser  man  '  iZTai-uz  rfarr 


©dß  ?tef. 

,$iir  €ucfy  liegt  es  nal?  unb  ftc^tbar  ba, 

2ä{  fuc^e  unb  fpäfye  immer 

ttnb  fei?’  es  an  Haren  Hagen  nur 

tPeit  über  ben  tPaffern  in  bläulichem  Stimmer. 

3br  fteuert  fo  fieser  ben  alten  pfab, 

Pocb  icb  —  mit  fremben  ©etuäffern  unb  HJinben 
b>ab’  tdj  5»  fämpfen  um  einen  tPeg, 

<Einen  tDeg,  ben  tPenige  finben!. 
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1* 


4>  51316 


Äafj  mtd}  nur  .... 

£aft  mic$  nur! 

Su  fcraudift  ja  nidit  rrtttjugcljn, 
ijinaus  in  bas  fdföne,  ftatle  £et>en. 

Su  tannft  j a  füll  bereite  ftel?n, 
SieHeidit  ift  Sir’s  nidjt  gegeben. 

<£s  ift  eilt  Stangen  in  meinem  23Iut, 
Sas  treifct  midfy  aus  allen  Scfyranfen. 
Sie  tpeidje  Stille  ift  mit  nidit  gut, 

.3  di  Iial’c  ju  laute  <S5e6anfett. 

£aft  midj  nur! 

(Es  muß  ia  nidjt  gleich  gef^efyn, 

£lod^  fotlft  6u  mid?  fotgenfc  untgefcen. 
Sann  afcer  —  t>u  fcraucfyft  ja  nid^t  mit 

3uge^n  — 

Sann  Ia^  midi?  hinaus  ins  Cefcen! 
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Qttufce. 

Wie  fjafcen  fie  itt  alter  Ciefce 
XÜe  Seele  miiöe  mir  gemacht, 

Sltttt  fcin  id?  Ijier  allein . enMidj  allein, 

ltn&  rings  ift  Stacht. 

linf>  alte  iPiittfdje,  6ie  5er  i Eag  erwedte, 

Sie  fcfylummern  unbetrauert  ein, 

Verträumt  un5  fülle  raftet  meine  Seele  .  .  . 
3&1  fein  allein! 


Seffern* 

3mmer  muß  ich  an  geftern  öenfen, 

Wie  mir  öa  gefcßeßm 

Z? öre  nur  —  6u  mirft  lachen  — 

3ch  fitßl te  mich  fchön* 

Was  ßat  mir  nur  fo  öen  Sinn  nermirrt? 
ZDar’s  Me  Sommernacht? 

Zt>ar  es  Me  Hofe  an  meiner  23ruft, 

ZUe  mich  fo  töricht  <jemad?t? 

ZtTir  marö  fo  I eicht,  ich  fchritt  fo  frei  — 
2lch,  menn  öu’s  c$efehn! 

(Seftern  mar  es,  unö  —  öenfe  nur  — 

^ch  fühlte  mich  fchön* 
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(Wtein  Snifjftng. 

(Es  mar  citt  Hingen  uni»  ^ei fccs  Jtiii^n, 

(Ein  Kampf  mit  taufend  23efdfymeri»en 
Kein  f^netfes  tDadjfen  uni»  heitres  Hliiljn, 
Uni»  bod)  ein  U?eri»en! 

Uni»  nun  ift  es  HTai. 

<£s  mar  ein  hoffen,  ein  partes  ©efdjicf, 

(Ein  Sträut»en  uni»  faft  (Erliegen, 

H>ar  nichts  non  H>omte  uni»  nichts  non  (Sliitf, 
Uni»  i»o<^  ein  Siegen! 

Kni»  nun  ift  es  Ulai. 


? 


2)tmmefßtt)agen. 

tt)as  wittft  6u,  Himmelswagen, 
üor  meinem  ^enfterlein? 
tllir  warfen  feine 
Sonft  ftieg  icß  eilenfcs  ein. 

gvoe't  fcßttette  weiße  iüolfen, 

Oie  fpannt’  idj  mir  {>at>or, 
^iüjr’  fmrcfy  Me  tiefe  Oläue 
^is  an  ein  fernes  Cor. 

„Cu  auf  t>ein  golfcnes  (Sitter," 
2ttef  ic^  unfc  I?M>’  Me 
ttnf»  3Öge  alfo  frößlicß  ein 
,3«  meiner  Cräume  Canf>. 
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lEjwfe  .  .  . 

Jjtite  Mdj! 

^affe  mi<$  fanft  an. 
kleiner  Seele 
Sini»  3art. 

tPiDft  i>u  6ie  furje 
Selige  ^reube 
Häuf?  mir  3erftören, 

5a  meine  junge 
Seele  ficf?  mutig 
Hub  unermüblicf? 

5«m  Cicfyte  fcfymingt? 

(Es  gefjt  fo  gefcfywinbe 
5en  fcfjüXernben  klügeln 
5er  erfte,  Iief>Ii<$fte 
Stimmer  verloren. 
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21  dj,  üüerlaffe 
t>as  Herren  uni*  gaufett 
Z>en  H>in&en  unt>  Stürmen! 
Sie  fontinen  üalöe, 

(Es  fommt  i>as  (Erlahmen  .  .  .  . 

Ejüte  Md?, 

^affe  mid?  fanft  an! 
iTt einer  Seele  ^Iügel 
Sinf»  3art, 

2tn{>  U)re  junge  $veut>e 
3ft  furj. 


IO 


Za g  un*>  (ttacflf. 

Kdj  feltfam  ift  mein  Sein  nerleljrt! 
meine  Käcbte  finb  bunt  unb  rei«b, 

5 ie  Sage  geljn  in  grauem 
Sonber  Kummer,  fonber  «Benufj, 

«Einer  bem  andern  gleid?. 

Sie  Kac^t  ift  allen  Cebens  »oll. 

VOe Ich  tSogen,  welch  «Betriebe! 

Sa  beb’  i«h  in  Üngften,  lieg’  ich  im  Krieg 
«Kt  taufenb  «Befahren,  erringe  ben  Sieg 
Knb  ruhe  in  Krrnen  ber  £iebe. 

Soch  lyetlt  ein  ^<>d?ftes  {Erauntesgliid 
«Befangen  mir  b?er5  unb  bjirn .... 

Sann  fommt  ber  morgen  grau  unb  ftiH 
Unb  ftreicht  mit  feinen  bjänben  JilJyt 
Sen  5«*nl^cr  oc>n  meiner  Stirn. 
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§rit0ftngßtt>tft&. 

tjaft  bn  bas  CESnen  nid}t  gehört, 
“Das  fcurc^  Me  ZOälbex  lief? 

Den  umn&erfamen,  meidjen  £aut? 
(Er  traf  mic^  tief  ♦  ♦  ♦  ♦ 

(Ein  eignes  Deinen  fommt  mid?  an, 
(Ein  Seinen  nimmt  mi<$  t>in, 

Hni>  fü^I’s  mit  tDomte,  £>af|  audj  id? 
(Ein  Stücflein  Gxbe  t>in! 

(£xbe,  b\e  ein  neuer  Cen3 
Su  neuem  £et>en  rief! 

I?aft  bn  bas  (Eönen  nid?t  gehört? 
(Es  traf  rnidj  tief,  ♦  *  ♦ 
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Traume. 

,3 d?  fatttt  ja  nid&t  mcljr  träumen  wie  als  Kinfe, 
5a  teb  feem  Kommen,  Sd?win6en  golfener  £?tlfecr 
3«  meiner  Seele  frfef?It<^  ftaunenfe  3ufaf?, 

So  wie  man  nimmer  milfee  ftdj  ergäbt 
2lm  tPogenfpiel  feer  See. 

3 di  fann  Ja  nidjt  melir  träumen  wie  als  Kinfe ! 
IPenn  nun  ein  ICraum  fid?  golfeen  aus  feem 

Punfel 

Per  Seele  ISft,  retßt’s  mtcfy  in  iPonne  f?in, 
ltnfe  wenn  er  ftirfet,  lautlos  ins  Punfle  finft, 
Zerreißt  es  mir  feas  tjer3'. 
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£te6e 


X)em  (Einen  fomrnt  fie  im  Sturme, 

X>em  Unbexn  in  feuriger  Coße, 

T>oä)  wcx  ein  Liebling  fces  Scßicffals  ift, 
X>em  näßt  Me  *?oße 

Hießt  tut  XDetter  unfc  reißt  ißn  fcaßht, 
Hießt  in  un£>  täßt  ißn  nergeßn, 

X>em  näßt  fie,  mie  (Sott  3U  (Elias  tarn, 
3nt  fanften  tPeßn, 


14 


Jlommer. 

Hutt  f?ab’  i<^  uneöer  einen  HlicS 
3ns  ©rün  hinaus  gefanöt, 

3ns  fommerlidje,  blüfjenöe, 
£id?tüberftrafylte  £anö. 

Z>em  Hlätterflüfiern  laufcfytc 

3m  lauen  tilorgenminb 

Hnb  fog  Öen  X>uft  öer  Hofen  ein, 

Z»te  att’  erfcfyloffen  ftnö. 

3«s  grüne  £anö  ^ab’  icfy  geflaut, 

5a  jubelte  mein  SHunö, 

5a  warb  nacfj  langem  Sebnfucfytsleiö 
5ie  Seele  mir  gefunö. 
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Bffem. 


Hießt  ber  Hebel  war  cs,  bet  micß  fcßrecfte, 
H>ie  er  weißließ  unt  bte  Stämme  ftrieß. 

Hießt  bas  Kafßeln  war’s  ber  gelben  Blätter, 
©as  mieß  ftßaubern  machte, 

Hod?  bk  tiefe  Stille  in  ben  braunen, 
tt>inb3er5attften  Wipfeln. . . . 

Stein,  es  war  —  baß  icß  alleine  ging. 

©aß  mieß  feine  warmen  tjänbe  ftiißten, 

HIs  bie  falten  Soleier  mieß  umfingen, 

©aß  mieß  bureß  bie  tote  Klätterwirrnis 
Kein  lebenb’ger  Stritt  begleitete, 

©aß  fein  weießes  Wort  bas  fiirßterlicße, 
Ceere  S<ßweigen  bradß. .  . . 

Hießt  ber  Hebel  war  es,  bet  mieß  feßreefte. 
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(Be  tnt<#  etn  gefocßf . . . 

i. 

<£s  Bat  midi  ein  iE  raum  gelocft, 

Sen  wollt’  id?  fangen 

tPie  einen  am  HHefenfyang, 

Jtnfe  fein  ifem  nadjgegangen. 

Sas  mar  ein  luftiger  Cauf 
Jtnfe  gefiel  mir  feljr. 

Socfe  nacfe  ^altern  unfe  JEräumcn 
3ag’  ic^  nicfyt  tnefyr! 

fam  fo  t>om  U>eg  afe 
itnfe  ferauc^te  Stunfeen 
itnfe  lief  mir  feie  Siifee  «mnfe, 

Sis  i<$  micfy  Ijeim  gefunfeen. 


Cesf i e  n ,  (Sebicfyte. 
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3<h  Ijafce  nach  i>ir  geweint 
,3m  Ce«5 

Wnä  fchlaflos  gelegen 
Oie  Sommernächte, 
ltnä  wenn  i»u  lommft, 

3  ft  es  Ijerüft! 

Ou  warft  meiner  KinJ>h«it  Zraum, 
3a  bul 

Unä  reifend  hofft’  i$ 
t>on  Mr  «Erfüllung, 

2lnä  wenn  fcu  fommft, 

3ft  es  §ert>ft! 
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3. 

2lcf?  Ijätt’  id?  bodi  gelten  dürfen 
2tn  deiner  Jjani», 

wate  ftöljlic^  gefc^titte« 
X>urd?  MiU?en2>es  Cani». 

2id>  Ijätt’  i dt  bod>  gelten  fcÄtfen 

2tn  Meinet  tfanb - 

<Es  ift  ein  trautiges  UJanfcem 
3  nt  Bütten  SanJ>. 
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4- 

XVcnrt  Mch  ein  Seufaev  3 u  mir  brächte, 

Allein  gan3er  tLag  ein  5euf3en  mär, 

Xtnb  riefen  tränen  M<h  1)cx, 

3<h  meinte  Me  gan3en  tlächte* 

X>och  bu  bift  unerreichbar  ferne 
Urtb  mirft  es  mir  immer  fein  ♦  ♦ .  ♦ 

So  miH  ich  lachen  bei  fEagesfchein, 

Unb  traumlos  fchlummernbeimCichtberSternel 
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Irnifef. 

Dicß  ßaf>’  id)  erljofccn  30t  meinem  (Sott, 

XHd?,  etnige  Kraft! 

Kn6  fyaft  mid)  neriaffen?  un6  läßt  micß  ßier 
Sö)xx>ad)  un6  erfcfylafft? 

tnarft  mein  <S5ebet,  6u  ßaft  mid)  fceraufcßt 
Wie  feuriger  IPein, 

Hn6  fprang  in  6es  Cefcens  tniI6eften  Strom 
Witten  hinein* 

Sc^on  feß’  id)  bas  Ufer,  6a  fintt  mir  6er  Krnt, 
Sintt  un6  erfd?Iafft  ♦  ♦  *  ♦ 

Kn6  ßaft  mid)  neriaffen  un6  läßt  mid)  ßier?*  ♦  ♦ 
<D  ewige  Kraft! 
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£ßen* 


(Ein  tSaff  erlauf  tut  flauen  £anö, 

(Ein  weiter  5a»m, 

itn6  rot  im  2n>enfcfonnent>rani> 

Ser  tjimmelsraum. 

^erttlnn,  uott  Het>eI6uuft  umweht, 

<£in  Sorf  am  8>aI6, 

2tn6  iit>er  fcrautte  IPicfett  geht 
Ser  S)in6  fo  falt. 

Cittft  ftan6  i<^  ^ter,  6a  taute  facfyt 
Ser  Cen3  6en  Scfyuee. 

Hun  ift  es  Jjerbft,  uuu  fommt  Me  SXad)t, 
ltn6  mir  ift  wel?.  — 
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(Jttorgem 

Die  lange,  6unfle,  fcfytner3ensreic^e  Ttac^t 
X>urd}tämpfte  iä)  allein, 

T>ct  enfclid?  gelten  fid?  Me  $enfter  leife 
2m  X>ämmerfd}ein. 

Xtnb  wie  mein  mübes  b}ex$  allmächtig  nun 
Zite  Sonne  tommen  fühlt, 
ßäUt  non  mir  ab,  was  mir  ben  €eib  gemartert, 
'Das  J^irn  3ermü^It* 

Ztn6  alles,  was  ein  fermeres  Ceifcen  Untern, 
€in  J^er5  erguiefen  mag, 

(Ermacht  in  mir,  mich  tröftlich  311  begleiten 
2n  einen  neuen  <Eag. 
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(Jtftmpf. 

Das  Scfyidfal  fpric^t:  „Du  ftift  mir  5»  »ermeffen. 
Du  fottft  gebrochen  fein!" 

<£s  malst  mir  fermere  Saften  auf;  ftoeft  i<^, 

2$)  fagc:  „Heilt!" 


Das  Sdjitffal  fpricfyt:  „Du  troift?  3$  tritt  ftieft 

ftemmen 


Huf  atteit  i»einett  tDegen!" 

after  f<ftlag’  mteft  {»ureft,  un{>  fiel?,  nod? 

ftht  i<ft 


Hieftt  unterlegen. 


Das  S<$idfal  fpricfyt :  „Du  fottft  ntüfy  Raffen  lernen, 
Du  Iiaft  es  arg  getrieften!" 

Docft  tnunfterftar,  j[e  me^r  es  ftro^t,  fe  ntefyr 
Sern’  icfy  es  tieften! 
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Qtimmerme^r ! 

fott  t nid)  fcefc^ciöen? 
Himmerme^r! 

Wittes  fyah'  id?  3 u  gehen 
2tUes  tritt  id?  3uriid! 

♦  ♦  ♦  ♦  <Eitt  Sd?ehtd?en  von  €ehen 
Ctefe  fidfy  xvofyl  greifen, 

<£s  lodt,  unö  es  glii%ext 
<S5an$  tta^  meiner  XJanö  ♦  ♦  ♦ 

2<fy  öffne  fie  ntd?i! 

Xtte  Sonne  tte^e^r’  id? 

Xtnö  öarf  fie  begehren, 

XOas  fott  mir  ein  Schein? 

Ellies  fyab*  id?  3U  gehen, 

Ellies  tritt  i<$  3urücf! 
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(Etnfamßetf. 

(Einfamfeit,  dein  ftrenges  2lntlih 
^iircht’  ich  fehr;  ach,  lönnt’  ich’s  fliehn! 
Doch  es  3tx>ingctt  {»eilte  flaren, 

{liefen,  wunderbaren  2lugen 
JTlich  allmächtig  3«  dir  hin. 

^Iücht’  ich  gleich  in  Kaufd?  un{>  Jlaumel, 
3«  {»ie  tDirbel  reichfien  Cebens, 

^erg’  i<h  auch  bas  fjaupt  erfchauernb 
21  n  {»es  freundes  23  nt  ft  —  »ergebens! 

(Einfamleit,  {»ein  ftrenges  2lntlih 
Schau’  i<h,  wo  ich  immer  Sin, 

Und  es  3iehn  mi<h  deine  Haren, 

{liefen,  wunderbaren  2lugen 
Mnaufhaltfam  3U  dir  hin. 
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(Be  ift  tttcflf  f$iver. 

Es  ift  fdfyi per.  - 

tinx  wenn  fie  t>orüfcer$ei}n 
2In  meinem  ^enfter  urt6  lachen, 
tDenn  Me  Sonne  locft,  frö^Iid^e  XVinbe  wefyn, 
Dann  null  etwas  in  mir  ermaßen* 

Etwas,  bas  ift  nodj  fo  Jung,  fo  j \ung, 

Das  fd^reit  nod^  na<fy  taufend  ^reufcen, 

Etwas,  bas  niemals  fein  2te<$t  fcefam 
2 n  Mefem  €et>en  voll  Cei ben. 

2$  benle  immer:  es  melfie,  es  ftarfc, 
ttn6  immer  fii^r  ic^’s  ermaßen 
So  inng,  fo  inng  .  ♦  ♦  ♦ 

wenn  fie  rorüfcergefyn 
Hn  meinem  ^enfter  nnb  lachen. 


J 
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Xtad)t,  Sd) xx>eftex  der  (Einfamen, 
tföxe  mich  rufen, 

Komm  und  ende  liefen  £ag! 

deinen  wundertätigen 
flauen  ^Hantel 
^iUXe,  ad)  fyixUe  mi d)  gan3, 

XHe  geblendeten  Kugen 
Sröfte  mit  deines  tltondes 
friedlichem  <8Ian5* 

£eg  mir  aufs  bjers 
ZHe  taufiihlen  bjände, 

ZUe  (bluten  des  £ages 
(Ende  4  ♦  ♦  ♦  ende  ♦  ♦  ♦  ♦ 

Uad)t,  meine  Schwefter,  fomm! 
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(träume,  Me  im  nutagsnefcel 
Sid?  nerirren  unö  ermatten, 

Hi  mm,  ntufif,  auf  öeine 
J^efce  freunMid?  fie  empor, 
l$is  auf  gellen  (Seigentönen 
Reiter  fpielen,  fdjimmernö  fc^meüen 
(träume,  Me  im  nutagsnefcel 
Vdatt  unö  farMos  fonft  nermeßn* 
Ciefcesfetjnfudfyt,  Me  €ntfagung 
^effeit  unö  aUmäfytici?  tötet, 
liimm,  mufif,  auf  öeine 
{trag*  fie  fiegreid^  tjoc^  empor, 

X>aß  in  ftarfen,  reinen  Chören 
Einmal  faud^enö  fid^  ergieße 
Cie^esfe^nfu^t,  Me  entfagenö 
Cautlos  fonft  uerlifd^t,  erfttrfct* 
(Sottgeöanfen,  Me  non  ^meifeln 
Schmer  uermunöet  gualuoü  ringen, 
nimm,  mufif,  auf  öeine  5*%^ 
(trag,  a<$  trag  fie  fyod)  empor, 

^is  in  mächtigen  2lfforöen 
^raufenö  itjren  Schöpfer  grüßen 
<5ottgeöanfen,  Me  non  gmeifeln 
XPunö  fonft  troftlos  ficß  nerMuten. 
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(Jttorgengfocßen. 

VOas  tönt  itjr  öenn  fo  taut,  fo  laut. 

Ms  uJÄßt’  i^  ntdjts  t>om  neuen  JEag? 
JtTein  tjer5  ift  Iängft  3unt  £ic$t  erwart, 
2lls  altes  noc^  int  tag 

itnö  leine  ©lode  tief. 

XOas  tönt  ifyr  öemt  fo  taut,  fo  laut, 

Jtts  tat’  mit  ftomme  Jltatynumj  not? 
©urd?  taufen  ö  Sd?met3en  fanö  mein  ^etj 
Scfyon  tängft  Öen  XOes  3U  feinem  ©ott, 
2lls  feine  ©lode  rief. 
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<E)u  ßftff  eß  gewagt . .  . 

©u  Ijaft  es  gewagt, 
©ornengefrönter, 

©einet  Seele  .Jnnerftes 
|>u  enthüllen, 

©u  Ijaft  es  gewagt 
©ein  tjeiligftes 
2lMS3«ftteuen 
t©ie  Samen, 

Jtn6  na<$  6er  (Ernte 
^ragteft  6u  nic^t. 

(Ein  ftoljer  ©erfcfywenöer 
(ßingeft  6u 
Cäcfyelnfc  entgegen 
©em  nei&ifcfycn  E06. 

....  2lcfy  wer  es  6odj  wagte, 
©ornengelrönter, 

»erfc^wenfcen  wie  6«! 
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gimmef  unfc  (ßtfce* 

Der  Fimmel  if t  mein  Vater , 
erfenn’  es  in  <Et>rfur d}t, 

7tt>e x  Me  (Eröe  ift  meine  Vflntterl 

Qod}  thront  mein  Dater 
3m  Jtjerrfc^ermantel 
ütit  %rrfdfyerl>iiden, 

Hnö  niemals  fann  idj 
Das  J^aupt  nertraulid? 

Kns  Knie  ifyrn  fdjmiecjen, 
ttnö  meine  £?änöe. 

Die  Bittenden,  fudjenöen, 

Können  Me  feinen 
Kid?t  erreichen* 

Kfcer  Me  (Eröe  ift  meine  tXUxttex 
Knö  ift  mir  natje* 

Dom  ewigen  (Blanke 
Des  Fimmel  menö’  \d} 

Die  DIide  erfdfyroden, 

Kfcer  öer  (Eröe 
Vertrantes ,  geliebtes, 

£ief>Iid?es  KntlU* 

Snfy  xd}  aUftunö* 

Knö  \l}re  Stimme 


3ft  immer  l>ci  mir, 
fjat  mir  mit  £ieöern 
3ie  UMege  ummofcen, 

^iittt  mir  Me  junge 
2tingenöe  Seele 
JTiit  fraftoolten  Könen, 
Siegstneloöien  . . . 
ttnö  wirö  mir  einftens 
JPenn  ic^  »om  tDanöern 
JTtiiöe  mic^t  ftrecEe, 

3as  Sterfrelieö  fingen. 

3er  fjimmel  ift  mein  9ater, 
erfenn’  es  in  <2fyrfurcfyt 
Ztnö  neige  nti^  iljm; 

2U>er  Me  <£rf>e  ift  meine  JITutter! 
3n  ^rcuö’  nnö  in  Ceiöen 
JPerf  ict>  ntidj  an  ifyre  öruft 
ltnö  meine  ntid?  aus! 


Cesfiett,  (Sebidjte. 
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3 


ferßft 

^rücfytebringer,  ^lätterräuber, 

Cäcßelni»  grüß’  i<$  {»einen  blauen, 
liefen  Fimmel;  i»ocß  ber  UHnbe 
Berber  ^aueß  läßt  mieß  erfeßauern. 

2lm  Spalier  im  golbnen  Strahle 
drängt  fteß  Imitier  ^tii^te  Rillte ; 

Z>o<ß  es  riefelt  »elf  pou  oben, 

Uni»  es  feuf5en  aEe  tDipfel. 

tUtr  aueß  famft  bu,  lacßft  uni»  leueßteft, 
bjilfft  mir  frößließ  ^rücßte  fammeln; 
X>ocß  pon  meiner  Raunte 

flimmft  i»u  leife  £5latt  um  ^latt. 

Kamft  mit  {»einer  Haren  33Iäue, 

Kamft  mit  {»einen  raußen  UHnben, 
£äcßeln{>  grüß’  i<ß  bid?  uni»  tpeinenb 
^rtteßtebringer,  Klätterräuber ! 
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VOas  ift  ein  3a^r? 

«Es  ift  ein  tropfen  nur, 

Der  »on  der  geit  ftd^  Iöft, 

Sicfy  tnäBücB  rundend 
JDie  eine  perle. 

tDas  ift  ein  ^aljr? 

Der  tropfen  flimmert  auf 
Jtn  Ctd?t,  er  trüBt  fid?  Bali», 
«Erglänjt  no et?  einmal  IjcK 
Und  finft  f?inaB. 

Die  ^Sa^re,  Me  Me  |>eit  mir  gaB  und  nafynt  — 
Scfyon  ift  es  eine  gan3e  perlenfdBnur! 

Und  wenn  icfy  fie  nidfyt  unerf<$öpfti<B  wüßte, 
Die  geit,  id^  weinte  nur. 

Dod?  JEropfen  perlt  auf  Stopfen  uns  fyeraB 
Uus  iijrer  ^ütte,  ifyret  ew’gen  ^lut, 

Und  immer  waren,  immer  werden  fein 
«Empfangende  für  diefes  fyöcfyfte  «Eut. 

So  icfy’s  Bedenfe,  wird  Bas  l^crs  mir  grof?, 
Dem  SropfenfaHe  laufd?’  id?  ofyne  CeiB, 
sni^t  do<$  an  feiner  3al?te  perlenfcBnut 
Der  tHenfcB  die  «Ewigfeit. 


» 
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3* 


3nt>alt 


2tuf  bem 


Seite 


Vas  &iel . 

£a%  mich  nur  .  .  •  ♦ 

. . 

<S5eftern . 

mein  ^riiljlinö .  *  •  • 

Jjtmnteistuugen  .... 

$iite  Md? . 

Zag  un&  Stacht  ...» 

^riihXiugsminb  .  .  .  ♦ 

bräunte . 

Ziehe . 

Sommer . 

. . 

<£s  hat  mich  ein  Eraum 
gelodt  ♦  ♦♦♦•* 


3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

IX 

X2 

13 

14 

15 

16 


Wege. 

gmeifel . 

2Xben& . 

morgen  .  .  •  • 

Hatnpf . 

Uimmerme^r  ♦  • 

(Einfamteit  .  .  ♦ 

<£s  ift  nicht  fchmer 

Stacht . 

Sltufif . 

morcjentjXoden  .  • 

Vu  haft  cs  gewagt 
Fimmel  un5  <£xbt 

$erbft . 

S^Iuefter  .  .  •  • 


C.  5*  HOinterfche  23ud}bru£ferei. 


